zer Jahrgang. 


Wochenblatt für das Furſtenthum Oels. 


Ein Volksblatt zur Erheiterung, Unterhaltung, 


Iſtes Quartal. 


Belehrung 


und Nachricht. 


(Druck und Verlag der Herzogl. Hof- und Stadtbuchdruckerei zu Oels.) 


No. 2. 


erbensphüboſophie an — mich ſelber. 


ie — ſo kuͤhn willſt du es nennen? 
Sees Ce e man's nicht draußen hört 
Man will nur den als Denker anerkennen, 
Der ſchweigend ſich nur an ſich ſelber kehrt. 
Wagſt du es ja, dich ſprechend zu erheben, S 
So fragt die Welt: „Hat er Gewinn davon? a 
aſt du Gewinn, fo heißt's: „der Menſch will leben!“ 
SA anders, wird dir „Arroganz“ zum Lohn. 
Wagſt du es gar, zweideutig dich zu zeigen, 
So lauft die Menge ſchreiend ſchon dir nach) 
Dann mußt du freundlich bei den Worten ſchweigen, 
Die hier und dort ein Zungendiener ſprach. 
Der Eine macht's zu arg, du willſt dich wehren, 
So miſchen Drei Dé gleich für dieſen ein 
Und wollen hämiſch fein dich ſprechen lehren, 
Vertheidigung foll „Eigenlob“ dann ſeyn. 
Ein Jeder will ſich ſelbſt am klügſten duͤnken, 
Nimmſt du zum Vormund — ae dee Freund. 
2 ig ihm zu nten: „% 
en ar er es zartiih meint!“ “ 
D ſchöne Welt! wo AC Ges dE? 
Ob ungeſtraft er Andre jtrafen kann 
Die Goen elſchlaft, die Feder ſinkt und trauert, 
Der Vorhang fällt; ein Klüg’rer zeigt ſich an! 


Der Chriſtabend. 


Eine Familiengeſchichte von K..... r. 


Fortſetzung.) 

Der 24. December 1833 neigte ſich zum Ende hin; 
die Sonne warf ihre goldnen Strahlen nur noch an 
die Giebel der hoͤchſten Häufer unſers Staͤdtchens, und 
als ſie ſchied, erleuchtete die Sonne der Freude die 
Herzen Aller, die an dem heutigen Tage ihre Wünfche 
und Erwartungen durch die Goͤttin Gewohnheit gekroͤnt 
zu ſehen hofften. Es ſchlugen harrend die Herzen derer, 
die zu empfangen hofften; es genoß im Voraus den Zus 
bel der Dankbarkeit das Gemuͤth der liebenden Geber. 
Auch in Meiſter Ringels Behauſung wurde das alte 
Herkommen geehrt, und an dieſem Tage ſah man hier, 
wo ſonſt die größte Sparſamkeit herrſchte, verhältniß⸗ 
mäßig große Verſchwendung. An dieſem Tage wurden 
gewohnlich die durch das Jahr gehäuften Bedürfniſſe at 


Sonnabend, den 10. Januar. 


18353. 


ler Art mit einem Male befriedigt, und auch für heut 


war ſo manche Vorbereitung getroffen worden. 

Das Mahl war angeordnet und Alles bereit, nur 
der Onkel fehlte noch. Endlich kam er. Auf ſeinem 
Grotzvaterſtuhl präfidirte der Meiſter, ihm zur Rechten 


ſaß der Schwager, dieſem zunaͤchſt und gegenuͤber die 


Geſellen. Mutter und Tochter hatten das untere Ende 
des Tiſches eingenommen, um den nöthigen Apparat ges 
meinſam herbeizuſchaffen. Zuerſt fagte der Hausherr ein 
erbauliches Gebet her, dem die Uebrigen, mit gefalteten 
Händen hinter ihren Stühlen ſtehend, andaͤchtig zuhoͤr⸗ 
ten; dann wurde zur Sache geſchritten. Eine kraͤftige 
Bierſuppe machte den Anfang, dann folgte geraͤuchertes 
Schweinefleiſch und Obſt, dann Fiſche und Sauerkraut 
und zuletzt Mohnkloͤße. Naturlich war dafuͤr geſorgt 
worden, daß jedem der betheiltgten Magen Genuͤge ge⸗ 
ſchehen konnte. Nun folgte wieder ein Gebet, und 
dann wurde gemeinſchaftlich ein Lied geſungen. Als 
das Lied geendet war, unterhielt man D einen Augen⸗ 
blick, bis der Punſch zugerichtet war. Der Meiſter 
ſchaͤlte Zitronen, preßte ſie aus in die Punſchterrine und 
that Zucker hinzu, die Frau Meiſterin goß den heißen 
Thee darauf, und in dieſen goß endlich Herr Ringel 
den Arack. Die Terrine wurde zugedeckt, und Eliſe 
ſtellte die Glaſer auf den Tiſch. Das erſte Glas wurde 
auf das Wohl der Hausfrau geleert, das zweite galt 


dem Meiſter, das dritte dem Onkel, das vierte Eliſen, 


das fuͤnfte allen Freunden und Bekannten, unter denen 
natürlich jeder und jede ſich dachte, wen man wollte. 
Endlich wurde die Tafel aufgehoben und der Geſellſchaft 
ein Wink ertheilt, ſich zu entfernen. Alle, auch der On— 
kel und Eliſe, mußten in die Werkſtatt wandern, wo zu 
dieſem Zwecke eingeheizt worden war, Eliſe war voll 
Begierde auf das Ende der langweiligen Gefangenſchaft, 
und nur die Gegenwart des Onkels hinderte ſie, durch 
das Schluͤſſelloch zu gucken. Bei dem geringſten Ge⸗ 
raͤuſch horchte fie auf, ob etwa das Signal zum Erſchei⸗ 
nen gegeben würde. Endlich ſchellte bas Gloͤckchen, das 
der Vater zu dieſem Gebrauche vor einigen Jahren ge⸗ 
kauft hatte, und mit Muͤhe den Geſetzen der Artigkelt 
gehorchend, trat Eliſe hinter dem viel zu langſamen 
Onkel in die Stube. Ihr folgten die Geſellen. Da 
war Freude! Von mehr als zwanzig Lichtern, die in 
kleinen irdenen Leuchtern ſteckten, war der lange Tiſch 
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r fragt, ob dieſe Thiere jetzt noch leben? 
D kann ich leider . Auskunft geben; 
Mir hinterbracht's zwar nicht ein Ungetbüm, l 
Doch ſah man gleich, der Feldheim ſprach aus ihm, 


— 


Miscellen. 
China giebt es eine Pflanze, die einzig und 
* EES Luft lebt. — Unſere deutſchen Hand⸗ 
werker möchten ſich auf den Weg machen und der dng: 
ſiſchen Pflanze das Kunſtſtuͤck ablernen ! 


u Paris gehen jetzt die Damen mit Spazler⸗ 
e der Promenade. — Dieſe Mode kann 
übrigens für die jungen Herren ſehr unangenehm werden. 


Ein Grobſchmidt in Mailand hat ein einfaches 
Mittel ee widrige, laute Geraͤuſch des Ambofs 
ſes beim Schmieden zu vermindern. Ein am aͤußerſten 
Ende des Amboſſes angebrachter Ring träge eine frei 
haͤngende Kette, und dieſe dient zum Ableiter des Laͤrmes. 


Alle Findlinge in Spanten werden fuͤr adelig an⸗ 
erkannt; denn, ſagen die Spanier: beſſer iſt's, einen 
Bürgerlichen für adelig zu erklären, als daß ein Edel, 
mann verloren gehe. — Ob man nicht umgekehrter Mei⸗ 


nung ſeyn kann? i j 


Ein Offizier gab den Befehl: die Mannſchaft fol 
ſich morgen um 8 Uhr verſammeln, wenn es aber da 
regnet, ſchon um 6 Uhr. 


Ein Oberſchleſier bekam ſchlimme Augen. Als ihm 
der Arzt erklärte, daß er blind werden würde, wenn er 
nicht dem Branntweintrinken entſagte, meinte er: „Ich 
will doch lieber die Fenſter verlieren, als das ganze Haus! 


Ein Reiſender fragte einen Oberſchleſier: Warum 
man ſeine Landsleute Waſſerpolen nenne? — „Das 
weiß ich ſelbſt nicht, lieber Herr!“ erwiederte der Ges 


fragte: „aber man thut uns unrecht; denn wir trinken 


wenig Waſſer, aber deſto mehr Branntwein!“ 


Der grobe Recenſent. 


Ein Bauersmann kam einſt in eine Stadt, 

In's Schauspiel wollt' er gehn, in feinem Leben 

Zum erſten Mal, und ſchaffte wirklich Rath, 

So ſchwer es hielt, vier Groſchen auszugeben. — 

Jetzt rollt der Vorhang auf! Der Landmann blickt 

Nun ſtieren Auges auf das bunte Treiben, 

Doch ſcheint er kalt, ob Alles gleich entzückt, 

An Seel und Leib durch's ganze Stück zu bleiben, — 

Der Vorhang fällt — der Bauer kehrt nach Haus. 

Ein Nachbar frägt, wie ihm das Stück gefallen? 

„Laßt mich!“ ſpricht er: „mich überfällt ein Graus: 

„Das find Acteurs! die konnten ja kaum lallen?! 

„Ich ſchwör' es euch: kein Menſch bringt mich dorthin! 

„Ihr ſagt: es find eebend'ge, die da ſpielen? 

„Das leugne ich, ſo wahr ich ehrlich bin! 

„Sie find von Holz! — dürfe ich fie nur befuͤhlen!“ 
ͤ—— 1 — k. 


Anekdoten. 


— 


Ein Herr v. Ecqueville, welcher zum Hofſtaat Lud⸗ 
wigs XV. gehörte, litt an einer ſeltenen, lebensgefaͤhr⸗ 
lichen Krankheit und der König ließ ſich alle Tage nach 
ſeinem Befinden erkundigen. Indeß ward der Kranke 
hergeſtellt, ging zum erſten Lever und dankte dem Mor 
narchen für die guädige Aufmerkſamkeit. — „Nicht Urs 
fach, lieber Ecqueville!“ fagte der König: „Ihr hattet 
eine ſo merkwuͤrdige Krankheit, daß ich mir vornahm, 
Euch oͤffnen zu laſſen, ſobald Ihr todt waͤret!“ 


Während der vorjährigen kalten und regneriſchen 
Hundstage ſagte ein Holzhauer, indem er den Pfropfen 
von feiner Flaſche zog und ſich ſchuͤttelte, zu feinem Kas 
meraden: „Ne, wahrhaftig! wer in den Hundstagen 
toll wird, der muß verruͤckt im Kopfe ſeyn!“ 


Ein Soldat, der ſchon zum dritten Male defertirt 
war, wurde zum Strange verurtheilt. Er ſtand unter 
dem Galgen; der Henker legte ihm den Strick um und 
zog ihn in die Hoͤhe. Ehe er aber ganz hinauf kam, 
riß der Strick. Der Henker fluchte und ſagte: tauſend 
Teufel! das iſt mir in meinem Leben nicht paſſirt! — 
„Mir auch nicht!“ erwiederte der Soldat. 


Einem Kranken wurde verordnet, Wein mit Waſſer 
vermiſcht zu trinken. „Dies kann ich unmoͤglich ver⸗ 
tragen!“ erwiederte der Patient: „geht's nicht an, daß 
ich erſt den Wein, und dann das Waſſer hinterher in, 
ken kann?“ Der Arzt erlaubte es ihm. Nachdem der 
Kranke eine gute Portion Wein zu ſich genommen hatte, 


und man ihm das Waſſer reichte, fagte er: danke 
nun duͤrſtet mich nicht r „Ich danke, 


Ein ſehr dicker Herr reiſ'te nach Florenz, und da 
er Abends ſpaͤt daſelbſt ankam, fragte er einen Bauern: 
Ob er wohl zum Thore hinein koͤnnte? „Warum fol 
len Sie nicht zum Thore hineinkommen?“ ſagte der 
Bauer: „kommen doch ganze Heuwagen durch!“ 


Ein franzöfiiher General hatte ſich wahrend der 
Schlacht bei St. Kaſt in einer Muͤhle aufgehalten. 
Als man nachher dieſen Sieg ruͤhmte, und Jemand 
ſagte, daß ſich der General mit Ruhm bedeckt habe, ont: 
wortete der Generals Prokurator des Parlaments zu 
Rennes: „Nein, mit Mehl!“ 


Epigramme. 


— 


Wie ſoll der Hund heißen? 
Nennt ihn Ehrlich! — daß ſich doch der Name 
Dieſer Tugend noch im Hund’ erhält, 
Denn im Menſchen ſindet jetzt ihr Saame 
Leider nur ein duͤrres Feld. 


Pflaumen. 


Pflaumen ergögen den Gaum, auch Flaumen im Bette den Körper. 
Ueppig wohl macht ſich der Jung' wählt ihm ums Kinne nur Flaum. 


Die Geſtirne. 


Bel klarem Wetter gewährt der geſtirnte Himmel 
fetzt einen herrlichen Anblick. Stellt man ſich etwa um 
8 uhr Abends, das Geſicht nach Norden gewendet (vom 
Ringe aus nach dem Martenthore), fo erblickt man 
rechts im Oſten den Gürtel des Orion. Davon rechts 
unten Rigel, im Fuße und links oben Beteigeuze, im 
Kopfe des Orion. Unter dem Guͤrtel erſcheint nahe 
am Horizonte in hellem Glanze: Sirius, der große 
Hund, links davon der kleine Hund, Procyon. Jenſeit 
der Milchſtraße, an welcher Beteigeuze ganz nahe ſteht, 
die Zwillinge Caſtor und Pollux; rechts von denſelben 
ſtrahlt im röthlichen Lichte der Mars. Ueber dem Orion 
glänzt Jupiter, unter dieſem Aldebaran im Stier, über 
ihm die Plejaden. Gerade im Zenith erſcheint in der 
Milchſtraße Perſeus; in derſelben Caſſiopeja, nach dem 
Horizonte zu der Schwan nebſt der Wega und der Ads 
ler. Perſeus zeichnet ſich durch drei in einer Rich— 
tung ſtehende Sterne, von denen der mittelſte der bitte, 
aus. Zwiſchen dieſem und den Zwillingen: Capella im 
Fuhrmann. Vom mittelſten Sterne des Perſeus nach 
Süden hinunter drei Sterne in gerader Linie: Andros 
meda, links von dem mittelſten der Widder. Mit dem 
letzten Sterne der Andromeda bilden drei Sterne ein 
Viereck: Pegaſus. Gerade im Norden ſteht der Polar- 
ſtern, zum kleinen Bären gehörig, rechts der große Bär. 
Wenn gleich in den erſten Tagen noch der Mond 
dem Glanze der Sterne einigen Abbruch thut, ſo giebt 
er doch Gelegenheit zu beobachten, wie er unter den 
Firſternen fortruͤckt, ſich dem Stier, den Zwillingen all: 
maͤhlig immer mehr naͤhert. 


— — 


Aufloͤſung der Charade in Nr. 1. 
Heimweh. 


Raͤthſelfrage. 
Welcher iſt der Altefte Buchhalter der Stadt Oels? 


Geburten. 
Im December 1834. Tochter. 
Den 27. zu Oels, Frau Schankwirthin Wen⸗ 
zel, geb. Bartſch, Wilhelmine Eliſabeth Erneſtine. 


Den 31. zu Oels, Frau Zuͤchnermeiſter Ball⸗ 
mann, geb. Berger, Anna Friederike. 


Ereigniſſe in Schleſien vom November v. J. 


Es fanden uͤberhaupt 38 Brandſchaͤden ſtatt. — 
Durch Ungluͤcksfaͤlle ſtarben: im Waſſer 16, erſchlagen 
wurden 8, erquetſcht 7, durch andere Zufälle 7, zu⸗ 
ſammen 38 Perſonen. — Es entleibten ſich: durch 
den Strick 10, durch Schnitt 2, im Waſſer 1, zuſam⸗ 
men 13 Perſonen. Unter dieſen befanden ſich zwei 


60jaͤhrige Männer, ein SOjähriger, ein Ssjaͤhriger Greis 
und eine 62 Jahr alte Jungfer. 


U 


Wohnungsveraͤnderung. 
Seit dem 1, Januar wohne ich bei dem Horn⸗ 
drechslermeiſter Herrn Lindner, auf der Breslauer 3 
= Gate, No. 310, welches ich einem hohen Adel 2 
und hochzuverehrenden Publikum hiermit ganz 3 
Fergebenſt mit der Bitte anzeige: mich auch in 3 
meinem neuen Lokale mit ihren guͤtigen Aufträ- 5 
E gen beehren zu wollen, welchen ich, wie bisher, 
auf das Prompteſte genügen werde. Zugleich 
bemerke ich, daß ich jederzeit einen Vorrath von 
Handſchuhmacher-Arbeit zur beliebigen Auswahl 8 
habe. Oels, den 9. Januar 1835. 5 S 
: K. T. Broͤtler, aus Leipzig. 
Handſchuhmachermeiſter. 


d 
(ous) 


Bei Beginn des neuen Jahres empfehle mich 
und meine Leſebibliothek allen meinen 
Freunden und Goͤnnern auf das angelegent⸗ 
lichſte. Juliusburg, den 1. Januar 1835. 
Julius Wiener, 
Leihbibliothekar. 


Deen 


Sollen zum Breslauer Stadt⸗ und Land⸗ 2 
boten noch Theilnehmer hinzuzutreten wuͤnſchen, $ 
ſo wird ihnen die Expedition dieſes Blat es das! 


EA, 


Markft-Preife 
von Getreide, Kartoffeln, Heu und Stroh 
im December 1834. 


Scheffel, Weis | Rog⸗ Kar: g gé 
Son, zen. | gen. Gerſte. Hafer. De Heu.] Stroh. 
und un feln. 

WE N.] S. Keel e lage. Sal. Sgl.] N. S. 
Breslau 11195] 10105 1 11 — 12551 16 J 312] 7 278 
Bunzlau 1271651 13 —1223] — 1 kt 
3 1 231 10131] 1| 62(— 29 | 16 | 32 at em 

Hu? 21 771 1l10 4/5 — 25 4 — Se 7120 
Goldberg 1117 1 4 112 125 | 20 82 
Gr.⸗Glogau 1201 33] 1) —I—]2251 14 
Grünberg 121310 J 158] / 6) 54 

Zä e ee LE 
Leobſchuͤtz 1125 14 —— 1 — li 
Liegniz 4131, 1] 2]-124] 18 286255 

eiſſe 1211146 1] 8/27 | 16 50820 
Neuſtadt 120 | 1113 | 1 3 — a 16 1 457 2 
Oels 1119, 11 63] 1 121-1227] 22 | 19 Er, 
guter 40 4,4521225 AR 
Sagan 1424201 11 25,— 12441157 
Schweini 1415 1 | 25 JS BT Lac 
Striegau 1121 17 211 — I 
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